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Gemeinde Meckenbeuren 
Amt für Bauwesen und Gemeindeentwicklung 
Herrn Beutner 
Theodor-Heuss-Platz 1 
88074 Meckenbeuren 
 
 
 

 
 
„Erschließungskonzeption GG Gerbertshaus Süd-West“, Meckenbeuren, Bodensee-
kreis 
 
- Bodenuntersuchungen 
- Analysenmitteilung 
 
 
Sehr geehrter Herr Beutner, 
 
im Zuge der Planung der Erschließungskonzeption für den Bereich „GG Gerbertshaus Süd-
West“ südwestlich des Ortsteils Gerbertshaus wurden Bodenuntersuchungen hinsichtlich 
möglicher nutzungsbedingter Bodenverunreinigungen veranlasst. Die durchgeführten Arbeiten 
sind nachfolgend dargestellt und erläutert. 
 
 
1 Aufgabenstellung 
 
Die Gemeinde Meckenbeuren erstellt eine Erschließungskonzeption für das „Gewerbegebiet 
Gerbertshaus Süd-West“ in Meckenbeuren-Gerbertshaus. Im Zuge der weiteren Planungen 
sollten Bodenuntersuchungen hinsichtlich möglicher nutzungsbedingter Bodenverunreinigun-
gen durchgeführt werden. 
 
 
2 Lage und geologische Verhältnisse 
 
Das „Gewerbegebiet Gerbertshaus Süd-West“ befindet sich ca. 500 m westlich vom Ortsteil 
Lochbrücke der Gemeinde Meckenbeuren, zwischen der Bundesstraße B 30 und der Bahnli-
nie Friedrichshafen-Ulm. Die Flächen sind derzeit als Grünland bzw. Maisacker genutzt.  
 
Gemäß der Geologischen Karte von Baden-Württemberg, 8323 Tettnang, Maßstab  
1 : 25.000, wird der Untergrund durch diluviale Ablagerungen der Unteren Tettnanger Terras-
sen aufgebaut.  
 
Der Grundwasserflurabstand ist etwa mit 1 bis 2 m anzusetzen. 

HPC AG Tel. 0751/36152-0, Fax 0751/36152-99 
Parkstraße 25, 88212 Ravensburg E-Mail: ravensburg@hpc-ag.de 

Ihr Ansprechpartner Tel.-Durchwahl Projekt-Nr./Unser Zeichen Datum 

Herr R. Zwisler -14 2121452.rz/pe 31.05.2012 
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Als Vorfluter für das Gebiet verläuft ein Bach am nordöstlichen Rand des Plangebiets etwa 
von Nordwest nach Nordost zur Schussen. 
 
 

3 Geländearbeiten 
 
Am 21.05.2012 erfolgte die Beprobung der Untersuchungsflächen. Es wurden zwei Teilflächen 
ausgewählt: Teilfläche T 1: westliche Teilfläche (Acker), Teilfläche T 2 östliche Teilfläche (Grün-
land). Die Flächen sind in Anlage 1.2 dargestellt. Dabei wurden jeweils an ca. 25 repräsentativ 
über die zwei Flächen verteilten Einstichen Pürckhauer-Sondierungen bis in eine Tiefe von max. 
90 cm niedergebracht. Entsprechend der BBodSchV wurden vom geförderten Bohrgut jeweils 
Proben der Tiefenbereiche 0 bis 30 cm, 30 bis 60 cm sowie zusätzlich 60 bis 90 cm entnom-
men. Die Einzelproben der unterschiedlichen Tiefenbereiche wurden zu horizontierten Misch-
proben zusammengestellt. 
 
Der Bodenaufbau entspricht insgesamt einer geringmächtigen Braunerde auf würmeiszeitli-
chen Terrassensedimenten.  
 
 
4 Laborergebnisse 
 
In den Proben aus 0 bis 30 cm Tiefe wurden jeweils die Gehalte der polyzyklischen aromati-
schen Kohlenwasserstoffe (PAK) untersucht. Zusätzlich wurden aus diesen Proben sowie 
dem unterlagernden Horizont die Schwermetallgehalte an Arsen, Blei, Cadmium, Chrom ges., 
Kupfer, Nickel, Quecksilber und Zink bestimmt.  
 
Die Laborergebnisse sind in dem beiliegenden Laborbericht enthalten und in den folgenden 
Tabellen zusammengestellt. Dabei wurden den Analysenwerten die entsprechenden Prüf- 
bzw. Zuordnungswerte der BBodSchV [1] und den Zuordnungswerten gemäß der Verwal-
tungsvorschrift des Umweltministeriums für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bo-
denmaterial (VwV Bodenverwertung [7]) gegenübergestellt. 
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Untersuchungs- 
fläche 

Tiefe 
[m u. GOK] 

Material PAK 16 n. EPA 
[mg/kg] 

Benzo(a)pyren 
[mg/kg] 

T 1 0 - 30 stark sandiger Lehm (Ls4) < BG < 0,05 

T 2 0 - 30 stark sandiger Lehm (Ls4) < BG < 0,05 

Vorsorgewert [1] 3-- 0,3 

Prüfwert Ackerbau, Nutzgarten [1] - 1,0 

Prüfwert Boden – Mensch [1] 
Kinderspielflächen  
Wohngebiete 

 
- 
- 

 
2,0 
4,0 

VwV Bodenverwertung [7] 
Z 0 Sand, Lehm/Schluff 1) 

Z 1 2) 

Z 2 

- 
33 

3 (9) 
30 

 
0,3 
0,9 
3 

1) nur für bodenähnliche Anwendungen, außerhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht 
2) zur Herstellung einer technischen Funktion 

Tabelle 1: Analysenergebnisse, PAK (Feststoff) 
 
 
Für PAK ergaben sich somit keine Auffälligkeiten. 
 
Organochlorpestizide waren in beiden Teilflächen im Horziont 0 bis 30 cm nicht nachweisbar. 
 
Hinsichtlich der Schwermetalluntersuchungen ergaben sich folgende Ergebnisse: 
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Unter-

su-
chungs- 
fläche 

Tiefe 
[cm u.  
GOK] 

Mate-
rial 

Arsen 
 
 

[mg/kg] 

Blei 
 
 

[mg/kg] 

Cad- 
mium 

 
[mg/kg] 

Chrom 
ges. 

 
[mg/kg] 

Kupfer 
 
 

[mg/kg] 

Nickel 
 
 

[mg/kg] 

Queck- 
silber 

 
[mg/kg] 

Zink 
 
 

[mg/kg] 

T 1 0 - 30 

stark 
sandiger 

Lehm 
(Ls4) 

6 16 < 0,2 29 12 14 < 0,1 45 

T 1 30 - 60 

mittel 
lehmiger 

Sand 
(Sl3) 

6 12 < 0,2 29 10 18 < 0,1 47 

T 2 0 - 30 

stark 
sandiger 

Lehm 
(Ls4) 

6 16 < 0,2 26 15 16 < 0,1 46 

T 2 30 - 60 

mittel 
lehmiger 

Sand 
(Sl3) 

6 12 < 0,2 27 9 18 < 0,1 36 

Vorsorgewert [1] 
Sand 
Lehm/Schluff 

 
- 
- 

 
40 
70 

 
0,4 
1,0 

 
30 
60 

 
20 
40 

 
15 
50 

 
0,1 
0,5 

 
60 

150 
Prüfwert Ackerbau [1],  
Nutzung  

200 - - - - - 5 - 

Prüfwert Boden – Mensch [1], 
Kinderspielflächen 
Wohngebiete 

 
25 
50 

 
200 
400 

 
2,0/10 
2,0/20 

 
200 
400 

 
3.000*) 

6.000*) 

 
70 

140 

 
10 
20 

 
- 
- 

VwV Bodenverwertung [7]  
Z 0 1 - Sand 
Z 0 1 - Lehm/Schluff 
Z 0* 1), III A 
Z 1 2) 

Z 2 2) 

 
10 
15 
15 
45 

150 

 
40 
70 

100 
210 
700 

 
0,4 
1,0 
1,0 
3 

10 

 
30 
60 

100 
180 
600 

 
20 
40 
60 

120 
400 

 
15 
50 
70 

150 
500 

 
0,1 
0,5 
1,0 
1,5 
5 

 
60 

150 
200 
450 

1.500 
1) nur für bodenähnliche Anwendungen, außerhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht 
2) zur Herstellung einer technischen Funktion 
-: nicht bestimmt bzw. keine Vergleichswerte definiert 
*) abgeleitete Prüfwerte [6] 

Tabelle 2: Analysenergebnisse, Schwermetalle (Feststoff) 
 
 
Die Z 0-Zuordnungswerte nach VwV Bodenverwertung [7] sowie die Vorsorgewerte nach 
BBodSchV [1] wurden im Oberboden in beiden Teilflächen eingehalten. Im Unterboden zeig-
ten sich geringfügig erhöhte Nickel-Gehalte für die Bodenart Sand, die Z 0* III A-Zuordnungs-
werte nach VwV Bodenverwertung werden unterschritten. 
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5 Empfehlungen zum weiteren Vorgehen 
 
Hinsichtlich der Wirkungspfade Boden – Mensch, Boden – Nutzpflanze und Boden – Grund-
wasser ergaben sich aufgrund der ermittelten Analysenergebnisse unter Berücksichtigung der 
entsprechenden Prüfwerte keine Hinweise auf eine Gefährdung. 
 
Für eine Verwertung von Bodenmaterial der einzelnen Teilflächen ergeben sich folgende 
Empfehlungen: 
 
 
A Oberboden 
 
Umlagerung am Herkunftsort 
 
Die Umlagerung des humosen Oberbodens bis ca. 0,3 m am Herkunftsort unterliegt unter Be-
rücksichtigung der Analysenergebnisse schadstoffseitig keinen Einschränkungen. Eine Ver-
wertung als kulturfähiger Oberboden vor Ort sollte bei den weiteren Planungen berücksichtigt 
werden. Die Anforderungen an die Separierung, den schonenden Umgang und das Aufbrin-
gen zum Erhalt der Leistungsfähigkeit sind zu berücksichtigen. 
 
Verwertung außerhalb des Herkunftsorts 
 
Eine Verwertung des humosen Oberbodens von 0 bis 30 cm außerhalb des Herkunftsorts un-
terliegt schadstoffseitig keiner Einschränkung. Die Anforderungen an die Separierung, die 
Mietenlagerung sowie das Aufbringen zum Erhalt der Leistungs- und Kulturfähigkeit sind zu 
berücksichtigen. 

 
 

B Unterboden 
 
Umlagerung am Herkunftsort 
 
Die Umlagerung des Unterbodens von ca. 0,3 bis 0,6 m am Herkunftsort unterliegt unter Be-
rücksichtigung der Analysenergebnisse schadstoffseitig keinen Einschränkungen. Der sach-
gerechte Umgang mit dem kulturfähigen Unterbodenmaterial nach BBodSchV ist bei den wei-
teren Planungen zu beachten (z. B. horizontbezogene Separierung, Erhaltung in kulturfähi-
gem Zustand, Wiederverwertung im durchwurzelten Bereich, usw.). 
 
 
Verwertung außerhalb des Herkunftsorts 
 
Bei einer Verwertung des Unterbodens sind Verwertungsmöglichkeiten entsprechend den 
Z 0* III A-Zuordnungswerten nach VwV Bodenverwertung zu berücksichtigten.  
 
Der sachgerechte Umgang mit dem kulturfähigen Unterbodenmaterial nach BBodSchV ist bei 
den weiteren Planungen zu beachten (z. B. horizontbezogene Separierung, Erhaltung in kul-
turfähigem Zustand, Wiederverwertung im durchwurzelten Bereich, usw.). 
 
 
Der vorliegende Bericht sollte der zuständigen Fachbehörde (Landratsamt Bodenseekreis, 
Amt für Wasser- und Bodenschutz) zur Stellungnahme weitergeleitet werden. 
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Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

HPC AG 

Projektleiter 
 
 
i. A. 
 
 
Rudolf Zwisler 
Dipl.-Ingenieur 
Anhang: 
 
1 Quellenverzeichnis 

2 Abkürzungsverzeichnis 
 
 
 
 
Anlagen:  
1 Lagepläne 

1.1 Übersichtslageplan, Maßstab 1 : 25.000 
1.2 Lageplan mit Eintragung der Untersuchungsflächen „Oberboden“,  

Maßstab 1 : 750 
 

2 Bodenprobennahmeprotokolle 
 

3 Laborberichte 
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Abkürzungsverzeichnis 
 
AKW Aromatische Kohlenwasserstoffe (s. auch BTEX) MP bei Wasserstandsmessungen: Messpunkt 
AOX Adsorbierbare organisch gebundene Halogene MTBE Methyl-Tertiär-Butylether 
AP Ansatzpunkt m u. GOK Meter unter Geländeoberkante 
As Arsen m u. POK Meter unter Pegeloberkante 
Bap Benzo(a)pyren (Einzelparameter der PAK) m ü. NN Meter über Normalnull 
Ben Benzol MW Mittelwasser 
BG Bestimmungsgrenze µ „Mikro“, 10-6 
BN Beweisniveau n „Nano“, 10-9 
BRI Brutto-Rauminhalt Nap Naphthalin (Einzelparameter der PAK) 
BS Baggerschurf Ni Nickel 
BSB Biochemischer Sauerstoffbedarf NN Normalnull 
BTEX Aromatische Kohlenwasserstoffe O2 Sauerstoff 
Cd Cadmium OCP Organochlorpestizide (Pflanzenschutzmittel) 
Cr Chrom OdB Ort der Beurteilung 
Cr VI Chromat OK Oberkante 
CSB Chemischer Sauerstoffbedarf  OU Orientierende Untersuchung 
cSiWa Sickerwasserkonzentration PAK Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe 
Cu Kupfer PAK-16 16 PAK-Einzelparameter nach EPA 
Cyan. ges. Cyanide gesamt PAK-15 PAK-16 ohne Naphthalin 
DCEC Cis-1.2-Dichlorethen Pb Blei 
DDT Dichlordiphenyltrichlorethan PCB Polychlorierte Biphenyle 
DK Dieselkraftstoff PCDD Polychlorierte Dibenzodioxine 
DOC Gelöster organischer Kohlenstoff PCDF Polychlorierte Dibenzofurane 
DU Detailuntersuchung PCE Tetrachlorethen 
EOX Extrahierbare organisch gebundene Halogene PCM Tetrachlormethan 
Emax-Wert Maximaler Emissionswert PCP Pentachlorphenol 
ET Endtiefe Per Tetrachlorethen 
FCKW Fluorchlorkohlenwasserstoffe pH pH-Wert 
GFS Geringfügigkeitsschwelle POK Pegeloberkante 
GOK Geländeoberkante PP Pumpprobennahme 
GR Glührückstand PV Pumpversuch 
GV Glühverlust Redox Redoxpotenzial 
GW Grundwasser RC Recycling 
GWL Grundwasserleiter RKB Rammkernbohrung 
GWM Grundwassermessstelle RKS Rammkernsondierung 
GWN Grundwasserneubildung SBV Schädliche Bodenveränderung 
H-B Hintergrundwert Boden  SG Schürfgrube 
HCB Hexachlorbenzol  SM Schwermetalle 
HCH Hexachlorcyclohexan  SPR Simultane Pumprate 

γ-HCH Gamma-Hexachlorcyclohexan = Lindan Stk. Stück 

HEL Heizöl (leicht) SWM Sickerwassermessstelle 
Hg Quecksilber T Temperatur 
HU Historische Untersuchung TC Gesamter Kohlenstoff 
H-W Hintergrundwert Wasser TCE/111 TCE Trichlorethen/1.1.1.-Trichlorethan 
IMPv Immissionspumpversuch TK Topographische Karte 
KPv Kurzpumpversuch Tl Thallium 
KRB Kleinrammbohrung TM Trockenmasse (entspricht Trockensubstanz) 
KW (GC) Kohlenwasserstoffe (Gaschromatograph) TOC Gesamter organisch gebundener Kohlenstoff 
LAGA Länderarbeitsgemeinschaft Abfall TR Trockenrückstand 
Lf Elektr. Leitfähigkeit Tri Trichlorethen 
LHKW Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe TS Trockensubstanz 
MHW Mittleres Hochwasser VK Vergaserkraftstoff 
MKW Mineralölkohlenwasserstoffe WA Wiederanstieg 
MNW Mittleres Niedrigwasser Zn Zink 
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Projekt-Nr.: 2121452 

Projektbezeichnung: GG Gerbertshaus Süd-West 
 
Standortname: Gemeinde Meckenbeuren, Ortsteil Gerbertshaus 

Datum:  21.05.2012 Dienststellen-Nr.:       Standort-Nr.:       

Probennehmer/in:   Herr Zwisler 

Rechtswert: 3 5 3 9 8 5 6 Hochwert: 5 2 8 1 8 1 9 Lagegenauigkeit: 3  

Probennahmefläche:  ca. 5.000 m2  TK 25:   8323 Tettnang 

Gemeinde:  Meckenbeuren Ortsname: Gerbersthaus 

 
Gemarkung:          Gerbertshaus 

 
Gewann:       Flurstücks-Nr.: 645 

Straße/Haus-Nr.:        

 Landboden  Grundwasserboden    Unterwasserboden   Moor 
 
Anthropogener Boden:  ohne bodenfremde Anteile   mit bodenfremden Anteilen 
 
zusätzliche Anmerkungen:  Teilfläche T 2 
 
Oberflächenrelief: relativ eben, nach Nordosten zum Bach abfallend 
 
Ausgangsgestein:       
 
 
Nutzung:        Grünland 
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  1 0 - 30 Ap g 0 Ls4 T 3 C 0 h 3     

  2 30 - 60 BvCv g 0 Sl3 T 2 C 3 h 0     

  3 60 - 90 Cv g 0 Su2 T 1 C 0 h 0     

         -                     T   C   h       

         -                     T   C   h       
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         -                     T   C   h       
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Projekt-Nr.: 2121452 

Projektbezeichnung: GG Gerbertshaus Süd-West 
 
Standortname: Gemeinde Meckenbeuren, Ortsteil Gerbertshaus 

Datum:  21.05.2012 Dienststellen-Nr.:       Standort-Nr.:       

Probennehmer/in:   Herr Zwisler 

Rechtswert: 3 5 3 9 6 5 0 Hochwert: 5 2 8 1 7 5 5 Lagegenauigkeit: 3  

Probennahmefläche:  ca. 2.000 m2  TK 25:   8323 Tettnang 

Gemeinde:  Meckenbeuren Ortsname: Gerbersthaus 

 
Gemarkung:          Gerbertshaus 

 
Gewann:       Flurstücks-Nr.: 645 

Straße/Haus-Nr.:        

 Landboden  Grundwasserboden    Unterwasserboden   Moor 
 
Anthropogener Boden:  ohne bodenfremde Anteile   mit bodenfremden Anteilen 
 
zusätzliche Anmerkungen:  Teilfläche T 1 
 
Oberflächenrelief: relativ eben, nach Nordosten zum Bach abfallend 
 
Ausgangsgestein:       
 
 
Nutzung:        Maisacker 
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  1 0 - 30 Ap g 0 Ls4 T 3 C 0 h 3     

  2 30 - 60 BvCv g 0 Sl3 T 2 C 0 h 0     

  3 60 - 90 Cv g 0 Su2 T 1 C 0 h 0     

         -                     T   C   h       

         -                     T   C   h       

         -                     T   C   h       

         -                     T   C   h       
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